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1868 .

Me Astexpeditionen nehmen Bestellungen an
.«s den Monatj September der Karlsruher Zei -

E mit der Badischen Chronik als Gratis -

Keigabe. _ _
Telegramme .

^ München , 27 . Aug. Der Graf und die Gräfin
, » ii Girgenti sind mit Gefolge gestern hier eingetroffen
,nd im Hotel zum „Bayrischen Hof" aLgestiegen.

r Berlin , 26 . Aug . Der „Staatsanzeiger " publizirt
die neue Maß - und Gewichtsordnung .

--- Berlin , 26 . Aug . Die „Prov. -Corresp .
" meldet , daß

der
'

Gesandte des Norddeutschen Bundes in Washing¬
ton mit Weisungen behufs gleichartiger Regelung der Aus -
wrnderungsgesetzgebung versehen worden ist.

Der Abschluß des holländisch - norddeutschen Post -
«crtrags ist bevorstehend.

Wie«, 27 . Aug . Die „Presse" vernimmt , daß die angeb¬
liche Depesche des Berliner Kabinets wegen der Usedom'schen
Note auf ein von Hrn . v . Werth er an Hrn . v . Beuft mit-
gcheilteS Expose zurückzuführen sei , worin die bereits früher
M den offiziösen preußischen Blättern angeführten Entschul¬
digungen wiederholt seien .

Bern, 26. Aug . Am 1 . Sept . treten der schweizerisch -

deutsche und derschweizerisch - österreichische Post¬
vertrag in Kraft . Die Ratifikationsurkunden des elfteren
wurden heute ausgewechselt.

Madrid, 26 . Aug. Die Befürchtungen von Unruhen
sind gänzlich verschwunden.

f Haag , 26 . Aug. Die internationale Zuckerkon -
serenz hat eine Abänderung des Vertrags von 1864 be¬
schlossen, wodurch vorläufig der Eingangszoll in Frankreich
um ungefähr 2 Franken ermäßigt wird.

Kopenhagen , 26 . Aug . Der von der holländischen
Regierung an unserem und dem schwedischen Hof beglaubigte
Mmisterresident Hr. Rochufsen ist zum niederländischen
Gesandten in Berlin ernannt.

-
j
- London, 26 . Aug . Die Auflösung des Parlaments

wird am 9 . November stattfinden . Die Eröffnung des neuen
Parlaments ist gegen den 10. Dezember zu erwarten.

Deutschland .
Karlsruhe, 26 . Aug . Heute werden in Bern die Rati¬

fikationen zu dem Postvertrag zwischen dem Norddeutschen
Bund , Baden , Bayern und Württemberg einerseits, und der
Schweizerischen Eidgenossenschaft andererseits unter den Ver¬
tretern dieser Staaten ausgetauscht . Der Vertrag tritt am
1. September d . I . in Wirksamkeit und ist bestimmt und ge¬
eignet , die postalischen Verhältnisse Deutschlands mit der
Schweiz , welche seither bekanntlich Vieles zu wünschen übrig
ließen, in zeitgemäßer Weise zu regeln . Fassen wir die Be¬
stimmungen desselben, wie sie nächstens im Regierungsblatt
Paragraphenweise erscheinen werden , soweit sie für das allge¬
meine Publikum von Interesse sind, hier kurz zusammen .

Das Briefporto , dessen Höhe bekanntlich am meisten
beklagt wurde, ist auf einen für alle Entfernungen zwischen

Deutschland und der Schweiz gleichmäßigen Satz vor ; 7 kr .
— 2 Sgr . — 25 Rappen für frankirte Briefe bis zu 1 Loch
festgesetzt . Ueber 1 Loth bis zu 7? Pfd . beträgt die Taxe 14
kr. ; für unfrankirte Briefe das Doppelte , also 14 , bezw . 28kr.

Der Grenzrayon , für welchen die einfache Taxe wie
bisher nur 3 kr. betragt, ist von 5 auf 7 Meilen ausgedehnt ,
und fällt in diesen nun z . B . die Korrespondenz zwischen Frei¬
burg und Basel . Eine Erhöhung des Porto 's von 6 kr . auf
7 kr., für die bisher in der ersten Zone (10 Meilen Entfer¬
nung) gelegenen Orte war nicht zu vermeiden ; sie findet ihre
Ausgleichung theils in der eben bemerkten Erweiterung des
Grenzrayons, theils aber in der gleichzeitigen Ermäßigung
der Taxe für weitere Strecken , und wird somit nur für die
eim Entfernung von 7 bis 10 Meilen aus einander gelegenen
deutschen und schweizerischen Postorte bestehen .

Drucksachen und Waarenproben werden zum Satze
von 2 kr. für je2flr Loth befördert .

Das Postanweisungs - Verfahren ist für den Ver¬
kehr zwischen Deutschland und der Schweiz eingeführt. Für
Beträge bis zu 25Thlrn. (43 ^ fl.) beträgt die Gebühr 14 kr.,
und für höhere Beträge bis zu 50 Thlrn . (87 fl.) 21 kr .
Der Coupon kann wie im deutschen - Wechselverkehr zu schrift¬
lichen Mittheilungcn benützt «Erden ; für den Grenzrayon
besteht ermäßigte Taxe . Mit Rücksicht auf die Valutaver -
hältniffe zwischen der süddeutschen und der Frankenwährung
pichtet sich die Ein -, bezw . Auszahlung nach dem Börsenkurse .

Expreßbestellung von Brief- und Fahrpostgegenstän-
den ist gegen mäßige Gebühr ermöglicht.

Diese Bestimmungen werden wie die übrigen unter dem
Vorgänge des Norddeutschen Bundes neuerlich ins Leben ge¬
rufenen großen Reformen des Postwesens nicht verfehlen , auf
die Entwicklung des Verkehrslebens zwischen den benachbarten
Staaten segensreiche Wirkungen zu äußern, und werden,
wenn sie erst in voller Ausgiebigkeit in Benützung kommen,
auch für die durchaus nicht geringfügigen pekuniären Opfer ,
welche für die Anfangsperiode jedenfalls zu gewärtigen sind,
Ersatz bieten.

Hanau, 26 . Aug . Der König wurde bei seiner gestern
Vormittags erfolgten Ankunft von dem Stadtrath, der Geist¬
lichkeit und der Staatsdienerschaft, welche Oberpräsidcnt
v . Möller vorstellte , am Bahnhof empfangen . Nachdem der
König sodann die Truppen hatte mauövriren und desiliren
lassen , nahm er im Rathhaus ein von der Stavt gebotenes
Frühstück an, zu welchem 74 Gedecke auflagen , und besuchte die
Teppichfabrik von F. Leisler , sowie die Bijouterie-Ateliers von
Steinhaller . Die Rückreise erfolgte nach 3 Uhr. Am Bahn¬
hof und in den geschmückten Straßen hörte man vielfache
Hochrufe. Die französisch -wallonische Gemeinde nahm die
Gelegenheit wahr , dem König eine von ihren Geistlichkeiten
eben verfaßte Geschichte ihrer Kirche überweisen zu lassen.

Weimar , 24 . Aug . (Weim. Ztg.) Nachdem der letzt¬
versammelte ordentliche Landtag des Großherzogthnms bei
Bewilligung des neuen Etats den Antrag gestellt hatte , daß
die Großh. Staatsregierung , wenn nicht dem nächsten außer¬
ordentlichen , wenigstens dem nächsten ordentlichen Landtag
Vorlage über noch weitere und durchgreifendere Vereinfachung
und Ersparniß in der Staatsverwaltung , als schon bei Fest¬
stellung

' des neuen Etats in Aussicht genommen, machen
möge, hierauf auch der Großherzog im Abschiedsdekret vom

19 . März d . I . erklärt hatte , daß es seine Absicht sei , die vom
Landtag beantragte Vereinfachung der Staatsverwaltung
durch eine besondere Kommission vorbereiten zu lassen und zu
derselben auch eine Mehrzahl von Privatpersonell zu berufen,
ist nunmehr die Ernennung dieser Kommission erfolgt. Der
Vorsitz in derselben ist dem Geh . Staatsrath vr. Stichling
übertragen . Gestern Nachmittag fand die erste Sitzung der
Kommission hier statt.

Bückeburg, 22 . Aug . Die zur Vereinbarung einer Ver¬
fass u n g für Schaumburg-Lippe berufene Versammlung ist
am 15 . von Seiten der Regierung vertagt worden , weil die
Versammlung zu dem Regierungsentwurf mehrere wesentliche
Abänderungen beschlossen hatte, denen die Regierung nach den
Erklärungen ihres Kommissärs nicht znstimmen konnte. Die
Versammlung hat sich in einer Adresse au den Fürsten gewen¬
det und um Sanktionirung des Verfaffungsgesetzes , wie es
von der Versammlung angenommen ist, gebeten .

Tchwerin , 26 . Aug . Aus Doberan wird gemeldet :
Dem Vernehmennach hat der Großhcrzog der am 17 . d. empfan¬
genen Deputation des in Güstrow stattgehabten Konvents
die Zusicherung ertheilt , daß die kommissarisch -deputatischen
Verhandlungen , betreffend die Reform der Steuerverfaffung
des Landes , Mitte September beginnen , und daß die beiden
Landesregierungen bemüht sein würden , den Ungleichheiten in
Betreff der Steuern Abhilfe zu gewähren . — Wie aus Wis¬
mar in Betreff der Grekizbezirks-Angelegenheit mitgetheilt
wird , so beabsichtigen die Betheiligten , sich an das Bundes¬
kanzler -Amt in Berlin zu wenden mit der Bitte, die Zoll¬
linie seewärts über Poel hinaus zu verlegen.

^

Hamburg , 24 . Aug . Der Senat beantragt bei der
Bürgerschaft eine durch Aufhebung der Schuldhaft nöthig
gewordene Modifikation der allgemeinen deutschen Wechsel¬
ordnung und wünscht die Nürnberger Novelle dazu eiuge-
führt zu sehen.

Lanenbnrg, 24 . Aug . Im Herzogthum Lauenburg wird,
amtlicher Bekanntmachungzufolge, am 1 . Oktbr . ein außer -
ordentlicherLandtag znsammentreten . Zur Verhand¬
lung kommen u . A . der Entwurf einer Verordnung wegen
Aufhebung und Ablösung der gewerblichenBerechtigungen im
Herzogthum Lauenburg, sowie die Entwürfe zu Gesetzen wegen
Einführung des allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuchsund
der allgemeinen deutschen Wechselordnung für das Herzogthum
Lauenburg.

x) Berlin , 26 . Aug. Die Nachrichten über das Befinden
des Grafen Bismarck lauten auch heute günstig . Derselbe
hat sich von den Folgen seines neulichen Sturzes mit dem
Pferd schon beinahe gänzlich wieder erholt. Nur die Schmerzen
in der Muskulatur dauern zum Theil noch fort . Dem Ver¬
nehmen nach verbleibt der Ministerpräsident noch längere Zeit
auf dem Lande . Vor Anfang des Monats Oktober wird der¬
selbe nicht nach Berlin kommen. — Neuere Mitthellungen
aus der Provinz Preußen über das Ergebniß der dortigen
Ernte lauten wieder etwas günstiger , als die früheren Anga¬
ben der landwirthsch . Vereine . Doch unterliegt cs keinem
Zweifel, daß besonders im Regierungsbezirk Gumbinnen der
Ertrag im Durchschnitt eine auch nur gering veranschlagte
Miltelernte nicht erreicht .

Berlin , 26 . Aug . Die „Kreuz -Ztg .
" schreibt : Nach

den neuesten Nachrichten ans Varzin befindet sich Gra^

ns. Nach Lpallitir.
(Fortsetzung aus Nr . 202 .)

Zn die düstern Gewölbe der Kathedrale waren die warmen Strahlen
kr heilem Frühlingssonne noch nicht übermäßig eingedrungen , wir
beide hatten eher kalt als warm und empfanden erst dann wieder eine
pdßere Behaglichkeit , nachdem wir den Hügel erglommen hatten , um
kn das berüchtigte Quartier , der Albaicin, sich anschmiegt . Es mag
dieser Stadttheil sich früher in einem verwahrlosten Zustande befunden
haben und seine erwachsenen Bewohner mögen noch jetzt in üblem Rufe
ßehen; von beidem hatten wir auf unserer Inspektion wenig oder nichts
fimerkt . Oben auf einem freien Platze und vor der Kirche wenn
ich mich recht erinnere mit dem VornamenSan Bartoloms — eröffnet
ßch eine göttliche Aussicht ins Darroihal und auf den gegenüberliegen¬
den Alhambra-Hügel. Behufs dieser Ngtnrbetrachtung ließen wir uns
ans der Brustwehr einer hohen Mauer nieder und schwelgten, anfänglich
anbekümmert und ungestört , in dem vollen Genuß dieser herrlichen
2egaw , als mit einem Mal ein Troß Bettelbubcn, welche sich rasch
a>>r Pilze vermehrten , diese Ruhe durch unaufhörliches Anfordern von
^rld unter beständigem Zupfen an unfern Kleidern uns aufs unerträg -
iichste störten . Das Mittel , sie durch drohende Worte los zu werden,
dar völlig fruchtlos, und weil sie nun unter keinerlei Vorstellung wan-
>rn und weichen wollten , wichen wir. Auch das half nichts , sie ver¬
salzten uns wie ein Schwarm gereizter Bienen. Dieses Manöver hatte
Ns bald unsere Geduld erschöpft , wir gaben ihnen zu verstehen , daß
H-nd« und Füße ihnen die gehörige Schuldigkeit heimzahlen würden .

»ter allerlei Verhöhnung mtsernten sie sich aus etliche 20 schritte
dad begannen hierauf mit Steinen zu bombardiren , was zwar gut
Eef , aber uns, als den unterliegenden Theil , zwang , im Eilmarsch

zu gewinnen . Es wollte mich düflken , als ob sich die
kdtzvUcht Gewalt nicht über den Albaicin erstrecke oder seiner Jugend

besonderes Privilegium der Zügellosigkeit und des Unfugs zustehe;

dessen war ich übrigens gewiß , daß dort jetzt ein solch unfläthiger Hau¬
fen christlichen Bettelgesindels dominirt, wie er zu Araberzeiten nicht
greulicher sein konnte , falls er überhaupt damals schon so vorhanden .
Damit sei jedoch nicht gesagt , daß imr allein im Albaicin gebettelt
werde ; keineswegs — auch in den andern Quartieren der Stadt geschieht
es in genügender und in nur etwas weniger peinlicher Weise und
überall aus Schritt und Tritt, in den Straßen und auf Plätzen, inner¬
halb und außerhalb der Stadt ist man dadurch behelligt , ja fast ge¬
quält. Granada , der Mittelpunkt der Wissenschaft und Kunst , diejenige
Stadt , die sich aus Bildung , feine Sitte und gute Ordnung von jeher
so viel zu gut that und noch heute ganz besonders auf diese - eminentm
Eigenschaften pocht , strotzt von Bettlern jeglichen Alters. Es würde
sie bestimmt nicht weniger schmücken , wenn neben der Pflege der hohen
Wissenschaft auch die der Humanität Einlaß fände und Wohlthätigkeit
und Jugenderziehungals weitere Zierden zu den schon angeführten sich
anreiheten . An Hilfspersonal und Lehrkräften ist in einem Ort , wo
mehr denn 40 Geistliche wirken , reichlich Ueberfluß . Bei der totalen
Unwissenheit der niederen und zum Theil der mittleren Volksschichten
muß ich nur ob der rigorosen Strenge staunen , mit welcher im Jahre
1863 Regierung und Klerus gegen Matamoros, der in Granada ge¬
fänglich ringezogen und zu langjährigem Kerker verurtheilt wurde , auf¬
traten . Und weßhalb ? Wegen Bibelverbreitung — an ein Volk , des
Lesens unkundig ! Die srauzösische Regierung wirkte im versöhnlichen
Sinne, indem sie ihre nachbarliche Machthaberin über die Unwichligkeit
des Vergehens zu belehren sich bemühte , worauf die schreckliche Strafe
in eine mildere , in die der Verbannung , umgewandelt ward. Traurig,
aber wahr !

Am Abend vor unserer Abreise trafen wir einen preußischen Lands¬
mann , mit dem sich bald ein sehr lebhafter Diskurs entspannen hatte ,
und wir darauf hin vorzogen , in unserer gutm Fonds die Zeit best¬
möglichst zu vertreiben . Dieser Gasthof ist noch nicht lange erbaut und

hart am Fuße eines der Festungsthürme der Alhambra , des Torre de

los siete suelss — Thurm der sieben Stockwerke. Der Besitzer dieses
neuen Etablissements glaubte aus Rücksicht für gute Frequenz nichts
Pfiffigeres thun zu können , als das neuentstandene nach dem Namm
seines Beherrschers zu taufen . Das Unternehmen schlug fehl und aus
welchem Grunde ? Statt auf den Schild zu schreiben : „Gasthos zum
Thurme der sieben Stockwerke" schrieb er in spanischer Kürze : „Gast¬
hof zu den sieben Stockwerken" . Da nun die Stadt zur Sommerzeit
häufig von Fremden überfüllt ist und sich jeder Reisende hütet , im
siebenten Stock logiren zu müssen , so zog sich das Fremdenpublikum
in minderstöckige, d. h . es blieb , ungeachtet der reizenden Lag « des Al-
Hambra - Berges, unten in der Stadt. Eine Wiedertause ward in Folge
dieser empfindlichen Verluste dringend nöthig und darum heißt das Haus
heute : „Fonds de Paris.

" (Fortsetzung folgt .)

— Turin , 21 . Aug. Auf dem hiesigen Zmtral-Postamt wurde
in verflossener Nacht ein frecher , Diebstahl ansgeführi . Ein Be¬
amter, der die mit dem Kurierzug Abends spät angekommenen Briefe
und Geldsendungen zur Beförderung für den andern Tag zu sortiren
hatte , war gegen 2 Uhr Nachts noch beschäftigt. Da glaubte er ein
kleines Geräusch zu vernehmen , das er jedoch für eingebildet hielt, und
arbeitete ruhig weiter . Doch plötzlich sicht er sich von einem mit fal¬
schem Bart Bekleideten überfallen, am Hals ergriffen und hinaus nach
einem kleinen anstoßenden Hof geschleppt, wo derselbe ihn mit einem
Messer mit leichten Stichen traktirt. Mittlerweile macht ein Genosse
des Schurken sich über die Briese her und sammelt ein schönes Paket
Werthbriesezusammen , um dieselben «egzubringen. Es war aber end¬
lich dem Beamten, den großer Much und von der Gefahr erhöhte Kraft
beseelte , gelungen , sich seines Peinigers zu erwehren , der noch ein
Pistol , jedoch ohne zu treffen , auf ihn abfeuerte. Der Beamte schlug
nun Lärm. Die Diebe machten sich aus dem Staub und konnten in
ihrer Eile nur einen kleinen Theil . der Werthgegenstände mitnehmen
mit welchem sie auch ohne gefaßt zu werden entkamen. Der Pförtner
halle geschlafen und eine Schutzwache war selbst für die Nacht am
Hauptpostamt nicht aufgestellt .



Bismarck in fortschreitender Besserung und leidet kaum
noch unter den Folgen des neulichen Sturzes . — Der Land¬
tag wird in der zweiten Halste des Oktobers zusammenbe¬
rufen werden , falls , was wohl zu erwarten steht , das Budget
demselben alsdann vorgelcgt werden kann . — Nach der
„ Prov . -Corresp .

" ist der Zusammentritt des Provinz ial -
Landtages der Provinz Posen für den Ausgang des
Monats September in Aussicht genommen . Die Einbe¬
rufung der Provinzial -Landtage in den neuen Landes -
theilen dürfte im Monat Oktober erfolgen , bis zu welcher
Zeit die erforderlichen Wahlen voraussichtlich vollzogen sein
werden .

Stettin , 24. Aug . Der „ Elberf. Ztg.
" wird über den

Unfall des Grafen Bismarck geschrieben :
Graf Bismarck war begleitet von seinem Anverwandten , dem

Geh . Legationsrath v. Keudell , der zur Vermittelung der wichtigsten
Staatsgeschäfte zwischen Berlin und Varzin auf dem Gut des Grafen
Bismarck weilt , und dem bekannten konservativen Abgeordneten
v . Blanckenburg , der zum Besuch de« Bundeskanzlers von seinen !

Rittergut Zimmerhauseu bei Plathe nach Varzin herübergekommen
war . Die drei Reiter , die fröhlich und guter Dinge zum gutsherr -

lichcn Thorc hinauöritten , sprengten in nicht übermäßig scharfem
Trab über eine der endlosen Wiesen , welche das gesegnete Pommern
längs der Seeküste bedecken. Unglücklicher Weise befand sich auf der

Wiese eine Vertiefung , die keiner der Spaziereitenden bemerkt hatte ;
das Pferd des Grafen Bismarck sprengte hinein , stürzte , Graf Bis¬
marck unten , das Pferd oben , — man kann sich den Schrecken seiner
Begleiter vorstellen . Derselbe wurde noch vermehrt , als Graf Bis¬
marck in der ersten Zeit die Sprache vollständig verloren hatte . In¬
dessen der Arzt , der den Grafen Bismarck sofort auf das sorg¬
fältigste untersuchte , erklärte auf da« allerbestimmteste , daß weder
eine äußerliche noch innerliche Verletzung stattgefunden habe und
daß nach einigen Tagen absoluter Ruhe keine Spur des un¬
glücklichen Falles übrig bleiben werde . Eine wiederholte genaue
Untersuchung hat die erste ärztliche Angabe bestätigt . Wenn auch
gefahrlos , so sind die Folgen des Sturzes doch keineswegs schmerz¬
los gewesen . Am Samstag und Sonntag hat Graf Bismarck an sehr
heftigen Muskelschmerzen gelitten und soll in der Nacht zum Sonn¬

tag kein Auge geschlossen haben . Dagegen hätte sich im Lauf des

Sonntags schon eine wesentliche Besserung eingestellt , und man hofft ,
daß in wenigen Tagen der Bundeskanzler vollständig wieder hcrgestellt
sein wird . Dem König ist die Nachricht nicht direkt von Varzin , son¬
dern über Berlin nach Koblenz übermittelt worden . Der König ließ
sich sofort telegraphisch die Einzelheiten berichten und soll dem Grafen
Bismarck nach der zweiten völlig befriedigenden Depesche ein Beglück¬
wünschungs -Telegramm zugcsandt haben . Ich füge noch hinzu , daß
sich der Zustand des Grafen Bismarck während seiner Zurückgezogen¬
heit in Varzin wesentlich gebessert hatte . Ob es indessen mit dem täg¬
lichen „ siebenstündigen Ritt " seine Richtigkeit hat , will ich dahingestellt
sein lassen ; nach Dem , was ich über den Aufenthalt des Grafen Bis¬
marck aus dem Kreise Schlawe selbst vernommen habe , muß ich die

Genauigkeit dieser Mittheilung doch bezweifeln . Graf Bismarck arbei¬
tete sehr wenig , täglich vielleicht eine halbe Stunde . Man verschonte
ihn mit allem mehr oder minder Unwesentlichen und zog nur für die

wichtigsten Slaatsgeschäfte seinen Rath zu Hilfe .
Gumbinnen , 26 . Aug . Im Wahlkreis Stallupönen-

Darkehmen -Gvldap ist für Professor Aegidi der Forstmeister
Schimmelfe nnig ( konservativ ) mit 200 Stimmen ins
Abgeordnetenhaus gewählt .

Oesterreichifche Monarchie.
Wien , 24. Aug . Man schreibt dem „Nürnb . Anz.

" :
Sicherm Vernehmen nach sind die Jnzichten , auf Grund deren
Alexander Karageorgie witsch in Pesth verhaftet wurde ,
so gravirend , daß sie dessen Mitschuld an der Ermordung des
Fürsten Michael , ja selbst seine intellektuelle Urheberschaft fast
außer Zweifel stellen . Es soll der ungarischen Justiz u . A .
eine von der Hand des Fürsten geschriebene Instruktion vor¬
liegen , die direkt auf den Mord hinweist . Die Bestätigung
der vom Belgrader Gericht in contumscism über Karageorgie -

witsch verhängten Verurteilung zu zwanzig Jahren Zucht¬
haus erscheint somit wahrscheinlich . Es kommt ihm sehr zu
Statten , daß erst jetzt ein Kartellvertrag zwischen Oesterreich -

Ungarn und Serbien abgeschlossen wird .
Wien , 25 . Aug . Wie der „N. Fr. Pr.

" aus Triest be¬
richtet wird , notifizirte das dortige Landesgericht vor kurzem
dem bischöflichen Konsistorium , daß an einem bestimmten Tag
eine Kommission des Landgerichts erscheinen werde , um die
Akten des Ehegerichts zu übernehmen . Die Kommis¬
sion erschien wirklich , der Direktor der Konsistorialkanzlei je¬
doch verweigerte die Uebergabe , worauf das Landesgericht dem
Oberlandesgericht die Anzeige davon erstattete . Das weitere
Vorgehen gegen den Bischof von Triest und ebenso gegen seine
gleichgesinnten Hirtenbrüder von Linz und Brünn war in den
letzten Tagen theils bei den Oberlandesgerichten , theils im
Justizministerium Gegenstand der Erwägung , und es ist in
der Sache auch bereits entschieden worden . Von der Forde¬
rung , die gesammtcn Akten an das jeweilige Gericht abzu¬
liefern , soll Umgang genommen werden , da nach dem Wort¬
laut des Gesetzes nur die Auslieferung der von Fall zu Fall
„nöthigen Akten " an das requirirende Gericht nicht verwei¬
gert werden dürfe . „ Die Gerichte werden sich daher in jedem
speziellen Fall an die Bischöfe , bezw . die früheren geistlichen
Ehegerichte um Auslieferung der auf den Fall bezüglichen
Akten zu wenden haben . Sollten aber die Bischöfe diesem
Begehren Widerstand entgegensetzen , dann steht es außer
Frage , daß gegen sie mit allen gesetzlichen Exekutionsmaß¬
regeln ohne jede besondere Rücksicht vorgegangen werden wird .

"

Wien , 26 . Aug . Die „N . Fr . Presse" schreibt : Die
Landtage sind an die Arbeit gegangen . Auch der böh¬
mische , welcher wohl heute amtlich von der Deklaration der
czechischen Mitglieder unterrichtet werden und darauf voraus¬
sichtlich nicht allein mit einer Denkschrift , sondern auch mit
dem Verlangen , für die 81 Ausgeschiedenen Neuwahlen aus¬
zuschreiben , antworten wird . Manche vertreten auch die An¬
sicht , daß die 81 Unterzeichner , auf welche die Immunität
keine Anwendung mehr finde , unter Hochverrathsanklage ge¬
stellt werden sollen . Indessen bei der Regierung scheint diese
Ansicht und Absicht nicht zu bestehen . Die Czechen in M äh¬

ren haben gleichfalls eine Erklärung überreicht , die heute im

privilegirten Organ für Reaktion publizirt wird , wo jedoch
nur die Unterschriften der Bischöfe von Olmütz und Brünn ,
des Grafen Belcredi und Fürsten Hugo Salm angegeben sind .
In der Sache ist die Erklärung dem Prager Erzeugniß wohl
nahe verwandt , allein in der Form davon wesentlich verschie¬
den . Daß auch durch diese Erklärung die Mandate der Un¬

terzeichner erlöschen , ist selbstverständlich . Imgalizischen
Landtag ist Smolka ' s radikaler , versassungsfeindlicher Antrag
vor der ersten Lesung beseitigt worden , was immerhin charakte¬
ristisch ist . Aber auch der temperirte Antrag Zyblikiwicz

'

hätte , wie versichert wird , selbst für die Zulassung einer
Vorberathung keine Majorität erlangt , wenn nicht die
Form eine durchaus unpräjudizirliche wäre . Die Inter¬
pellation , welche im oberösterreichischen Landtage
in Sachen der ultramontanen Opposition gegen die kon¬

fessionellen Gesetze gestellt wurde , wird , wie wir hören , vom
Statthalter beantwortet werden , obwohl manche Stimmen sich
geltend machten , daß eine Antwort unzulässig sei , weil dies
die Kompetenz der Landtage in Sachen der gemeinsamen
reichsräthlichen Gesetzgebung anerkennen hieße . Die Antwort
selbst wird , da sie nun erfolgt , hoffentlich der Erwartung ent¬

sprechen , daß das Ministerium den Gesetzen unbedingte Ach¬
tung zu verschaffen entschlossen ist .

Prag , 24 . Aug . Um das Fernbleiben derczechischen
Abgeordneten vom Landtag zu rechtfertigen , beruft sich
ihre Erklärung zunächst auf das Gewissen . Indem sie „bei¬

nahe zwei Drittel der Gesammtbevölkerung des Königreichs
"

vertreten , glauben die czechischen Abgeordneten „ im Namen
der gesammten böhmischen Nation " sprechen zu dürfen . Sie

berufen sich auf den schon am 13 . Aug . 1867 abgegebenen
Protest . Trotz dieses Protestes sei die Minorität des Land¬

tags zur Wahl für den ReichSrath geschritten . Nach aus¬

führlicher Erörterung gelangt die Deklaration sodann zu fol¬
genden Sätzen :

1 ) Sc . Maj . habe die böhmische Krone gewiß nicht anders über¬

nommen , als mit allen Rechten und Pflichten , welche sein Vorgänger

auf Grund de« Krönungseides und des Majestätsbriefes vom 8. April
1848 inne hatte . 2 ) Die Länder des Hauses Oesterreich bildeten bis

zum Jahr 1848 keinen einheitlichen Staat , „sondern besondere zur
Dynastie in ungleichen Verhältnissen stehende Staaten , welche aus
Grund der pragmatischen Sanktion blos durch die allen gemeinschaft¬

liche Dynastie zu einem Reich vereint waren . Selbst das allerhöchste

Patent vom 1 . Aug . 1804 , mittelst welchem unser König Franz I.

für seine „ unabhängigen Staaten " den Titel eines „Kaisers von Oester¬

reich "
angenommen hatte , erkannte feierlich an , daß auch dann „ alle

Unsere Königreiche und Staaten in ihren bisherigen Titeln und Zu¬

ständen unverkürzt belassen werden sollen
"

, was insbesondere von den

namentlich angeführten Königreichen Ungarn und Böhmen gilt , in

denen die Königskrönung ohne alle Aenderung beibehalten werden soll. "

Namentlich aber stand die Krone Böhmen mit den ihr zugehörigen
Ländern nie in einer Realunion mit irgend einem österreichischen , ge¬
schweige denn einen ! ciSleithanischen Staat ; sie war zwar mit den

übrigen Landern des Hauses Habsburg durch das Recht der erblichen ,
allen gemeinschaftlichen Dynastie und für die Dauer derselben zu einer

Monarchie vereint , aber immer unbeschadet ihrer Selbständigkeit und

ihrer besonder » historischen und staatsrechtlichen Individualität . " 3) Alle

Aenderungen in den Rechtsverhältnissen zwischen dem Königreich Böhmm
und dem Herrscher , alle Aenderungen im Slaatsrecht und der Verfassung
können nicht anders vorgenomme » werden , als durch neuen Vertrag „ zwi¬

schen dcni böhmischen König und der ordentlich und rechtmäßig vertretenen

politischen Nation Böhmens .
" 4 ) Kein außerböhmischer Repräsentativ¬

oder Administralivkörper , also auch nicht der cisleithanische Reichsralh
und auch keine Delegation , mit alleiniger Ausnahme einer selbständigen

Delegation der Länder der böhmischen Krone , welche mit Rücksicht auf die

gemeinsamen Angelegenheiten der ganzen Monarchie von den Landtagen
der böhmischen Länder dazu ordentlich bevollmächtigt wäre , kann für

dieses Königreich weder einen bestimmten Theil der Schuld des gan¬
zen Reichs übernehmen , noch demselben rechtmäßig Steuern auferlegen ,
oder dasselbe in welcher Art immer rechtmäßig verbindlich machen ."

5 ) „ Von dem Moment an , wo der alleinige und Hauptzweck sowohl
des Oktober - Diploms als auch des Februar -Peients , d. h. die Umge¬

staltung einer zusammengesetzten und absoluten Monarchie in einen

einheitlichen und Verfassungsstaat , vom Monarchen selbst aufgegeben ,
und so diese Reichs -Grundgesetze durch die unternommene Ausrichtung
zweier Staaten und einiger Verfassungen aus ihren eigenen Grund¬

festen gehoben worden sind , verloren die aus denselben fließenden Rechte
und Pflichten ihre subjektive und objektive Giltigkeit , weil Das , was
nur für gewisse Personen , Verhältnisse und Zwecke gelten sollte , nicht
auch für eine andere Person , einen andern Verband , andere Verhält¬
nisse, andere Rechte und andere Zwecke seine volle Giltigkeit behalten
kann . " In 8 ) wird eingeräumt , daß es den Abgeordneten nicht zustehe,
der politischen Nation Ungarns ihr altes Recht abzusprechcn ; aber sie
können nicht zugeben , daß durch derartige Verträge zugleich über die

Rechte der böhmischen Krone entschieden werde . 7 ) Die Uebertragung des

Rechts der Gesetz - und Verfasjunggcbung von dem GesammtrcichSrath
auf den Reichsralh einer noch kleineren Ländergruppe als der ehema¬
lige „ engere Reichsrath " des aufgehobenen Februarpatents , ferner die

Errichtung einer Delegation zur Unterhandlung mit einer ungarischen
Delegation u . s. w . betrachten die Abgeordneten als „ verderbliche Oktroyi -

rungen " . 8) Die Abgeordneten des böhmischen Landtags haben kein

Recht zum Eintritt in den jetzigen Reichsrath ; Alles , was sie be¬

schlossen, ist nicht rechtskräftig bindend . 9 ) Die Versasfungswirrcn zu
begleichen , ist nur möglich durch Uebereinkunft zwischen dem König
und der politisch historischen , auf einer richtigen und gerechten Grund¬

lage vertretenen böhmischen Nation . 10 ) „ Als eine gerechte Vertre¬

tung betrachten wir eine solche , die auf einer Wahlordnung bastren
würde , bei welcher die Gleichberechtigung , beider Nationalitäten unseres
Vaterlandes durch eine überall gleiche Anwendung derselben Grundsätze
auch praktisch durchgeführt wäre , und wir hegen den Wunsch , ein
Uebereinkommen mit unsern deutschen Landsleuten betreffs solcher In¬
stitutionen zu treffen , die eine jede Verkürzung der einen oder der an¬
dern Nationalität im Lande , bewirkt durch die bloße Macht einer Majo¬
rität , hintanhalten könnten . "

Pesth , 26 . Aug . Se . Maj. der Kaiser hat das Wehr -
gesetz bereits sanktionirt . Dasselbe wird beim Zusam¬
mentritt des Landtags sofort promulgirt werden . Vorläufig
werden die Munizipien aufgefordert , die Rekrutirungsvor -
arbeiten zu beendigen .

Krakau , 26 . Aug . Lemberger Privatnachrichten mH -
daß Smolka ' s Partei eifrig agitire , um eine Sturm «
tion an den Landtag gegen die Reichsrathsbeschickuim
Stande zu bringen .

^ ^

Italien .
* Rom , 23 . Aug . Man schreibt der „ Corresv . Hayg§« .

Die Woche ist fruchtbar an kriegerischen Aufregungen z
'

wesen . Der Papst läßt seine Kanonen , wenigstens s» ^
als möglich , in gezogene umwandeln . Diese Operation n>A
im Arsenal vorgenommen , welches im Vatikan selbst sich l?
findet , so daß die geistlichen und die weltlichen Waffen sh. ,
sächlich neben einander geschmiedet werden . Der Graf yl
Caserta , der sich für einen großen Kenner in Artilleriefachs ,
ausgibt , wechselt seine Flitterwochen -Freuden mit häufig
Besuchen in den Werkstätten ab , wo auch die UmwandlM
der Gewehre von 1857 in Hinterlader vorgeiic ^ men lvm
Leider ist diese Umwandlung dermaßen mangelhaft , daß ^
neuen Waffen den Soldaten in den Händen zerspringen . ^
ist wahr , daß die in Birmingham und in Lüttich bestellt«.
Remington -Gewehre nichts mehr taugen , diejenigen besonder«
welche die katholischen Komitees auf ihre Kosten unfertig^
lassen . Diese Komitees , welche überzeugt sind , daß die
aus Eingebsrnen zusammengesetzte Militärintendantur
Rom ein wahres Räubernest sei , schicken so viel als möglich
ihre Spenden in nsiurs . Das mag noch angehen für bei
Tabak , den Hospitalwein , die Leibbinden u . s . w . , aber di,
Waffen entsprechen niemals den reglementirten Modellen voll,
ständig .

Frankreich .
Paris , 25 . Aug . (Köln . Ztg.) Der Minister Duruh Hy

eine Verordnung erlassen , der zufolge der junge Cavaigne -
und sein Freund Ge net (Letzterer wurde bekanntlich weg«,
des stürmischen Beifalls , welchen er dem jungen CavaiM
spendete , als dieser den ihm zngesprochenen Preis nichts
Empfang nehmen wollte , aus dem Lyceum verwiesen , Worms
der junge Cavaignac freiwillig austrat ) wieder in das Lyceu »
Charlemagne ausgenommen werden sollen . Es ist übrigens
noch unbekannt , ob Cavaignac in das Lyceum zurücktrü»
wird . Es scheint , daß er seine Gymnasialstudien in einer
Privatanstalt vollenden will . — Gestern stattete Fürst Mel-
ternich dem Grafen v . d. Goltz , der sich noch immer in
Fontainebleau befindet , einen Besuch ab . — sanier , der bä
Gelegenheit der Erstürmung des Lokals in Nimes , worin die
Privat -Wahlversammlung stattfand , verwundet wurde , liegt
in den letzten Zügen . — Heute sprach daS Zuchtpolizei¬
gericht sein Urtheil in der Affaire Betreffs der Demonstr,-
tion auf dem Boulevard St . Michel , die bei Gelegenheit der
erstell Beschlagnahme der „Lanterne " stattfand . Delavim
wurde zu 10 Tagen Gefängniß und 100 Franken Geldstrafe ,
Kona und Rorloli zu 10 Tagen Gefängniß , und Faure , Du-
vernay und Joanny jeder zu 50 Franken Geldstrafe verm-
theilt . Es sind dies -Studenten , Commis und ein Gutsbe¬
sitzer . Außer der Nummer 13 der „ Lanterne " hat die Poli¬
zei auch noch 80,000 der für das Blatt bestimmten Umschläge
saisirt . Rochefort will eine Entschädigung von 12,000 Fr.
dafür verlangen .

* Paris , 26 . Aug . Die „France " bringt in ihm
gestrigen Abendnummer einen von tiefer Entrüstung zeugen¬
den Artikel gegen die Männer „ des systematischen Miß¬
trauens "

, die sich durch die übereinstimmenden Versicherun¬
gen der Souveräne und der Staatsmänner nicht von dm
überaus friedlichen Charakter der Lage überzeugen
lassen wollen . Die Zukunft allerdings gehöre Niemanden
an , allein bei unbefangener Beobachtung der Beziehungen
zwischen den einzelnen Mächten und der einem Krieg sich
widersetzenden Interessen müsse man hoffen , daß der Friede
nicht gestört werden wird , es sei denn , die Ehre oder tat
Recht Frankreichs würden gefährdet . Es sei aber geradezu
eine Beleidigung der Regierung , zu sagen , sie werde ans
Laune irgend einen Krieg anfangen . Die „France

" glaubt
mit ihrer ganzen Autorität dafür einstehen zu können , daß
die Regierung für den Fall eines Konfliktes mit dem Aus¬
land ihre Politik auf den durch die Kammern unzweideutig
ausgesprochenen Willen der Nation stützen werde .

Gleichzeitig veröffentlicht das „Pays " unter dem Titeh
„ Auf was warten wir noch ? " einen Artikel , der wohl du
wüthigste Kriegsphantasie ist , welche noch je aus der Feder
des jungen Paul deCassagnac geflossen ist . Als Bei¬
gabe und erläuternder Beweis folgen einige Kraftstellen aus
der mehrfach besprochenen Broschüre : „ Wer rst Deutschlands
Erbfeind ? " nach . Monsieur Paul unterläßt nicht , den Um¬
stand , daß diese „remarquable "

Broschüre aus dem Deutsche »

übersetzt sei, gebührend hervorzuheben .
Das „Journ . des Deb .

"
ergeht sich über den Antagonis¬

mus , der zwischen den Anschauungen zweier offiziösen Auto¬
ritäten , wie „ Constitutionnel " nnd „ Pays

"
, herrscht , in fol¬

genden Bemerkungen :
Welchen Prophezeiungen soll man nun glauben ? Denen des . Con¬

stitutionnel " oder denen des „ Pays " ? Wo ist das wahre Evangelium

zu suchen ? Das ersterc dieser Blätter gilt nun eininal als in die Ge¬

heimnisse der Götter eingeweiht ; allein das zweite wird als desselben

Privilegs nicht minder theilhaftig angesehen . Zwischen beiden Auguren
stehen die Wagschalcn gleich , und das muh natürlich die Ungewißbeil
der braven Leute , welche sich Raths bei ihnen erholen , noch vermehren
Bei der beruhigenden Aufforderung de« „ Constitutionnel

"
, »überall

hin Fruchtbarkeit und Leben zu verbreiten "
, streckt das Kapital n>»

eine Maus vorsichtig den Kopf zum Loch heraus , allein vor den A -

wehrsalven des „ Pays "
, das , wie der General Bum , sich am P »b>w

dampf labt , verkriecht es sich schnell wieder . Selbst die ProvinzblätM
melden uns von Zeit zu Zeit kleine Vorfälle , die uns geradezu un¬

erklärlich bleiben . So hat , wie der „ Toulonnais " erzählt , die MW

stiller Polizei am Abend des Ist . August Leute verhaftet , die es st»

hatten beigehen lassen , »Vivo I» kaix >. zu rufen , als der Hr . Pr ^
sich zum Feuerwerk begab . Wenn der Ruf : „ Es lebe der Frieden
ein aufrührerischer ist, so will man doch wohl den Krieg ? Wenn mW

aber den Krug nich) will , warum verhaftet man die Leute , welch «

lebe der Friede " rufen , anstatt , daß man sie beglückwünscht , mit de»

innersten Gedanken der Regierung so sehr übereinzustimmen ? Wahr-



«« darin findet sich Niemand zurecht . Unsere Leser wissen , wie sehr
Friede allen unsern Wünschen entspricht . Mein was machen zwischen

. offiziösen , gleich sehr am 15 . August dekorirten Zeitungen , von^
die eine den Frieden , die andere den Krieg predigt ? Die Kapi¬

talien können doch nicht da« Loos ziehen , um zu wissen , wem von bei¬

den fie Zutrauen schenken sollen . Am besten würde der . Eonstitution -
nel" nochmals aus Erkundigungen auSgehen oder wenigstens bei dem

«za»« * Nachfragen , ob es an Krieg glaubt , und uns dann die Er¬
gebnisse seines Forschen « in einer neuen Proklamation kundgeben ,
nachdem es natürlich alle nothwendigen Vorsichtsmaßregeln getroffen
bat um von dem andern Offiziösen nicht Tags darauf widerlegt zu
werden Denn heute kann man gewiß nicht sagen , daß die Oppositions¬
blätter es find , welche mit schweren Wolken den Horizont überziehen .
Die »ergebenen

" Blätter besorgen dies Geschäft ausgezeichnet , und es
steht dem „ Constitutionnel " übel zu Gesicht , hiebei den Parteigeist mit
in' s Spiel bringen zu wollen .

RLllhef ort ist auf den 28 . d . M . wegen dreier in seiner
konfiszirten Nr . 13 der „ Lanterne "

begangenen Vergehen vor
das Zuchtpolizeigericht geladen , nämlich 1 ) wegen Beleidigung
gegen die Person des Kaisers , 2 ) wegen Aufregung zum Haß
und zur Verachtung der Regierung , und 3 ) wegen Verhöhnung
einer gesetzlich anerkannten Religion .

Die „Patrie "
bringt in Erfahrung , daß die Panzer¬

division des Ozeans unter Kommando des Cvntreadmirals
von Dompierre d'

Hornay am 25 . Morgens vor Rochelle an¬
gekommen ist . Der Marineminister , Admiral Rigault de
Genouilly , der sich nach dieser Stadt begeben hat , um dem
Generalrath des Departements Nieder -Charente vorzusitzen ,wird die Schiffe des Geschwaders inspiziren und Artillerie -
Uebungen beiwohnen .

Wie die „ Epoque
" meldet , ist Graf v . d . Goltz noch immer

leidend ; dennoch soll er sich täglich eine Stunde lang mit den
Gefandtschaflsgeschäften beschäftigen und nöthigensalls die
dringendsten Depeschen selbst abfassen . Es soll sich einstweilen
nicht um eine Versetzung des preußischen Gesandten handeln .- Rente 71 .12 ' /» , Cred . mob . 283 . 75 , ital . Anl . 52 .10 .

Großbritannien .
* London , 25 . Aug . Die Zweifel , welche bei Eintreffen

der Depesche über eine große Niederlage der Brasilianer
ruf die geringe Veränderung in den mitgetheilten Kursen ge¬
baut wurden , bestätigen sich nachträglich . Marschall Caxias
war übel berichtet worden , die Päraguiten hätten Humaita
heimlich geräumt , seine Truppen mußten sich indessen bei einer
Rekognoszirung gegen die Werke mit einem Verlust von 280
Mann überzeugen , daß die Besatzung noch auf dem Platz war
und hinter den Außenwerken wacker geschanzt hatten . Am
Chaco bereiteten Lopez '

Truppen den Brasilianern eine ähn¬
liche Ueberraschung mit entsprechendem Verlust , der dort ausM Mann angegeben wird .

Die bis jetzt über die Beobachtungen der Sonnenfin¬
stern iß ein gelaufenen Nachrichten sind zwar nur sehr spär¬
lich, sie zerstreuen aber die durch ein Telegramm aus Bombay
hervorgerufene Furcht , daß die großartigen Vorbereitungen
unnütz gewesen . Fast gleichzeitig sind hier Telegramme von
Major Tennant , welcher die von der Astronomie »! Society
ausgeschickte Expedition leitete , und von vr . Panssen , dem
Haupt der französischen Expedition , eingetroffen . Dieselben
bestätigen zwar gleichfalls die Thatsache , daß zur Zeit der
Verfinsterung verschiedene Regengüsse fielen , stellen aber die
Erfolge im Allgemeinen als günstig hin . Namentlich das
Telegramm von Major Tennant , welcher einen für diese Ge¬
legenheit eigens konstruirten Newtoman -Reflektor mitgenom¬men hatte und mit der Anfertigung von 6 Photographien be¬
auftragt war , lautet versprechend . Nachrichten von Leutnant
Herschel, welchem die spektroskopische Beobachtung oblag , sind
noch nicht eingetroffen , werden aber stündlich erwartet .Die gerichtliche Untersuchung der Leichname der auf dem
irischen Pvstzug Verunglückten hat gestern stattgefunden ;da die Jury indessen nur in äußerst wenigen Fällen die Iden¬tität sestzustellen vermochte , vertagte sic sich bis heute , wo das
Begräbniß stattgefunden hat . Die Ueberreste , welche in 33
Särgen aus dem Kirchhof aufgestellt waren , boten einen
schreckllichen Anblick ; sie lagen auf einer Unterlage von wei¬ßer Wolle , welche gegen die kohlschwarzen Knochen grausigMach . Bis jetzt sind die Namen von 32 Verunglückten be¬kannt .

London , 26. Aug ., Vorm . Die „Times" theilt in ihremCity-Artikel mit , daß die Ordre zur Fabrikation des Kabelsfür die französisch -transatlantische Linie gestern der
ßrsplue Oonstruotivo snä maintensnok Lompsn ^

"
ertheilt und

Lleichzeitig die Zahlung der ersten Rate erfolgt sei.
Amerika .

* Neu -Bork , 13 . Aug . ( Per „ Palmyra
"

.) Butler hatsich in Rede zu Gunsten Grant 's als Präsidentschaftskandida¬ten ausgesprochen ; sein Zwist mit demselben sei eine „Diffe -
skttz sozialer Natur , welche aus einem Mißverständniß ent¬
sprungen . " Er befürwortet nunmehr die Zahlung der Staats -Mld in Gold , und erblickt in einem Siege der demokratischenPartei bei der Präsidentenwahl den unvermeidlichen Aus -

eines Bürgerkriegs . Attorney -General Evarts hatEart , daß der Posten eines Kommissärs für die innerenSteuern nicht vakant sei, da der Amtsaustritt des Hrn . Rol -»ns nur dann Platz greife , wenn sein Nachfolger die Bestäti¬
gung des Senats erhalten habe . Die Legislatur von Ala -
^

ma sich bis zum 1 . Nov . vertagt . — Den vorliegenden
g
-erchten zufolge ist dieWeizen ernte bedeutend ergiebiger ,kBanmwollen - Ernte dagegen um ein Viertel gerin -

^ vorigen Jahre . — Der Versuch , das Kabel zwi -Mn Havannah und Key -West zu heben und von neuem zu
7 ist aufgegeben worden. — Die Berichte über die V ie h-leuche lauten nichts weniger denn günstig . Dieselbe erstreckt

Wenwärtig über die sämmtlichen westlichen Staaten , so-
3L M

* Neir Hork und Rhode -Jsland . In Pittsburg sind
H laugen Hornvieh auf Anordnung der Behörde getödtetund in Jersey und Communipaw , wo der Zutrieb
b-rz

u Neu -Horker Markt gelandet wird , hat die Sanitäts -^ seit dem 1 . August etwa 1000 Stück tödten lassen .

Auch an den verschiedenen Bahnstationen zwischen dem Westen
und Neu -Aork sind verschiedene Heerden geschlachtet worden .
Die Seuche , welche mehr als die Hälfte des davon betroffenen
Viehs tödtet , hat in Neu -Hork eine Art Panik hervorgerufen ,und die Fleischpreise sind bedeutend gestiegen . — Die Legisla¬
tur von Neu - Schottland hat eine Resolution passirl ,
welche in entschiedenen Ausdrücken gegen die Konföderation
protestirt . — Die auf Anordnung des Kongresses als Ehren¬
geschenk für den bekannten Philanthropen Peabody bestellte
goldene Medaille ist nunmehr fertig gestellt , sie kostet 5000
Doll , in Gold .

Baden .
Heidelberg , 26 . Aug . ( Heidelb . Ztg .) In dem nahen Kirch -

heim stürzte in der vergangenen Nacht ein Bauer , der in den Keller
gehen wollte , den Weg aber verfehlte , in denselben hinab und blick
sogleich tvdt . Einen glücklicheren Fall that in dieser Nacht ein Student
dahier , der von einer Höhe von 20 Fuß herabfiel , ohne sich außer einer
unbedeutenden Verstauchung am Arm irgendwie zu verletzen .

Tauberbischofsheim , 24 . Aug . ( Schw . M . ) Das von
dem Großherzog von Oldenburg zu errichtende Denkmal
für die im Jahr 1866 bei Hochhausen und Werbach gefallenen Olden¬
burger kommt die nächsten Wochen zur Ausführung . Am 22 . Sept .
soll die Enthüllung stattfinven durch den Flügeladjutanten Sr . Königl .
Hoheit des Großherzogs , Hrn . Major Zedelius . Eine Deputation des
Oldenburger Infanterieregiments wird der Feier anwohnen . Es war
bekanntlich beabsichtigt , die Enthüllung am Jahrestag der Schlacht
(24 . Juli ) vorzunehmen , doch wurde das eiserne Grabmal bis dahin
nicht fertig . Dasselbe kommt auf den Friedhof zu stehen .

Ettenheim , 24 . Aug . ( N . B . L .-Ztg .) Heute Vormittag er¬
schoß ein Knabe von 11 Jahren aus Unvorsichtigkeit seinen 6jährigen
Bruder . Die beiden Knaben spielten mit einander in der sogenannten
Fuchsmühle , wo außer ihnen gerade Niemand zugegen war , während
ihr Vater aus der neben der Mühle befindlichen Dreschmaschine beschäf¬
tigt war . Während sie sich neugierig in der Mühle hcrumtrieben .
fanden sie in einem Kleienkasten verborgen eine scharf geladene Pistole .
Der ältere der beiden Knabm nahm dieselbe und ließ spielend mehr¬
mals den Hahnen schnappen , bis auf einmal die Waffe , auf welcher
sogar ein Zündhütchen aufgesetzt war , losging und der jüngere Knabe
von dem Schuß getroffen lautlos zu Boden stürzte . Die Ladung war
beim linken Auge durch die Hirnschale bis in das Gehirn des Ver¬
letzten eingedrungen und hatte dessen augenblicklichen Tod zur Folge .

Konstanz , 26 . Aug . ( N . B . L. - Ztg .) So eben, 3 ' /r Uhr , hatdie Königin Augusts von Preußen , zum Besuch der Grotzh . Familiein Mainau von Koblenz kommend , unsere Stadt passirt .

Vermischte Nachrichten .
— In Freiburg ist auf Grund des 8 58 des PolizeistrasgesetzeSdas Verbot , Hunde in öffentliche Wirthschaftslokale mitzubringen ,mittelst Plakat dem Publikum » nter Androhung von 10 fl. Strafe

neuesten « in Erinnerung gebracht worden .
— Augsburg , 24 . Aug , lieber ein dieser Tage auf dem Lech -

seld vorgekommenes Unglück wird dem «Augsb . Anzeigebl . " berich¬
tet : Mittwoch Abend wurde bei den Landwehr -Uebungen mit laborir -
ten Kartätschen und Granaten geschossen; nun zeigte sich eine Kugel
zu groß und konnte nicht so weit hineingebracht werden , daß der Deckel
geschlossen werden konnte . Die Kugel mußte also wieder herausgebracht
werden , und ein Unteroffizier wollte sie in Empfang nehmen , ließ sie
jedoch auf den Boden fallen . Vier Mann bei der Bedienung hatten
die Geistesgegenwart , sich in demselben Moment auf die Erde zu legen ,und kamen unverletzt davon . Drei dagegen blieben stehen und zerriß
es dem Oberleutnant Hausner ( vom 2 . Artilleriercgiment in Würz¬
burg ) den Oberschenkel , einem verheiratheten Landwehr -Artilleristen den
Fuß , während es einem zweiten Landwehrmann das Schlüsselbein am
rechten Arm zerschmetterte .

— München , 26 . Aug . Bei den demnächst zwischen Bayern und
Württemberg stattfindenden Eisenbahn - Konferenzen sind bay¬
rischer Seits Staatsrath v . Wcber und Ministerialrath v . Sutner
zu Kommissären bestimmt .

— Kassel , 22 . Aug . Nach dem gestern im „ Staatsanzeiger " ver¬
öffentlichten Staatsvertrage mit Darmstadt ist für die Eisenbahnen
Gießen -Gelnhausen , Gießen -Fulda und Hanau -Friedberg eine Bau¬
zeit von drei Jahren in Aussicht genommen .

— Kassel , 2S . Aug . Die »Hess. Volksztg . "
macht zu der mehr¬

fach mit Bestimmtheit gebrachten Nachricht , daß Trabert mit seiner
Familie nach Wien übergesiedelt und dort in die Redaktion eines po¬
litischen Blattes eingetreten sei , folgende Bemerkung : „ Die Familie
de« Hrn . Trabert hat zwar Hanau , nicht aber Hessen verlassen , und
Trabert selbst weilt zwar gegenwärtig noch in Wien , ist aber dort in
keiner Weise derart gebunden , daß seine Stellung zu unserer Zeitung ,
seine eifrige Mitarbeiterschaft an derselben im geringsten beeinträchtigt
würde . Er bleibt uns , was er bisher war .

"

— Koburg , 25 . Aug . ( Nürn . Korr .) Heute früh starb hier der
Geheime Regierungsrath Leopold Oberländer , ein um Stadt und
Land hochverdienter , hervorragender Mann , bis vor wenigen Jahren ,wo ihn eine unheilvolle Krankheit ergriff , Bürgermeister der hiesigen
Stadt und Präsident des Landtags . — Am 16 . Sept . wird hier der
thüringische Kirchentag seine diesjährige Versammlung ab¬
halten .

— Der „Wes -Ztg ."
entnehmen wir Folgendes : Kapitän Libbers ,

Commandeur des norddeutschen Grönlandfahrers „ Hannover "
, am 20 .

d. M . auf der Weser angekommen , berichtet : Sonntag , 28 . Juni ,
Abends , hei aufklärender Lust , sahen wir auf 75 " 20 ' nördlich und
12 ° westlich ein Fahrzeug , welches aus einer Eisbucht aus uns zu¬
hielt . Als es langseit war , hörten wir , daß eS die auf einer Ent¬
deckungsfahrt nach dem Norden begriffene norddeutsche Nacht . Grön¬
land " von Bremen war ( „ Grönland " ist der eigentliche Name des
Schiffes ; dem Wunsch des Or . Petermann , es „ Germania "

zu nennen ,konnte , weil er zu spät geäußert wurde , nicht mehr willfahrt werden ) ,und Kapitän Koldewey kam im Boot zu uns . Wir beschlossen,die Nacht über einander nahe zu bleiben , und er ging an Bord zu¬rück , um Briefe zu schreiben . Morgens konnten wir zuerst wegen
dichten Nebels nichts mehr von der »Grönland "

gewahr werden ; aber
nachdem wir mehrfach durch Kanonenschüsse signalisirt hatten , kamen
wir einander wieder in Sicht . Leider war inzwischen eine so frische
Brise mit starkem Seegang aufgekommen , daß es unmöglich war , ein
Boot auszusetzcn , und wir mußten , ohne die Briefe erhalten zu kön¬
nen , Abschied nehmen . Auf der „ Grönland " war Alles im besten

Wohlsein . Koldewey wollte , nachdem sein erster Versuch , die grön¬
ländische Küste auf 75 ' nördl . zu erreichen , mißlungen war , bi« auf80 ° nördl . und auf dieser Breite noch einmal nach Westen Vordringen ,um so mehr , da Commandeur Libbers ihm mittheilte , daß er im Nord -
Westen von Spitzbergen die See in diesem Jahr fast ganz eisfrei ge¬funden hatte . Im Uebrigen glaubt der Letztere, daß die Lage des Eisesan der Ostküste von Grönland zur Zeit eine höchst ungünstige sei und
Koldewey deßhalb schwerlich seinen Zweck erreichen werde . Im Früh¬
jahr habe sich zwar durch die vorherrschenden starken westlichen Winde
das Eis an der Küste gelöst und weit nach Osten vorgeschoben ; in
der letztem Zeit dagegen sei er durch den fortwährenden Ostwind so
eng und fest und massenhaft auf die Küste gedrängt , daß es Kolde¬
wey schwerlich gelingen werde , durchzukommen .

— Berlin , 25 . Aug . Der Berliner „St . B .-Ztg ." entnehmenwir Folgendes : Zwei Kellner des neben der Walhalla etablirten Re¬
stauralionslokals , Charlottenstraße 95 , waren in der Nacht vom Samstag
auf den Sonntag gegm 2 Uhr damit beschäftigt , »or dem Hause un¬
reines Wasser auszugicßen , als ein nur mit Hemde , Stiefeln und
Strümpfen bekleideter Mann aus dem Fenster einer zwei Treppen hoch
belesenen , von einer prostituirten Dirne gemietheten Wohnung derart
auf das Trottoir stürzte , daß er mit den Beinen die Schultern de«
einen der Kellner berührte . Das Geräusch des Falles und der Hilfe¬
ruf der Kellner rief sofort mehrere Leute und unter diesen den Leut¬
nant des betreffenden Revier - und einen andern Polizeibeamten her¬bei , von denen die beiden Letzteren sich noch im Vorgarten der Wal¬
halla befunden hatten . Nachdem man sofort einen Arzt , den vr . Wolfs ,
herbeigerufen , um den Gestürzten , der fast ohne Bewegung dalag , zu
untersuchen und ihm die erforderliche ärztliche Hilfe angedeihen zu
lassen , wurde eine Recherche in dem Hause vorgenommcn , bei der die
Dirne , welche sich in der Wohnung befand , verhaftet wurde . Ihre
sofortige Auslassung , der junge Mann , der als der 18 Jahre alte Sohn
des vr . F . erkannt wurde , habe sich selber , sie wisse nicht warum , au «
dem Fenster gestürzt , wurde durch einen Mann , der sich bei einer pro -
stituirten Dirne im Nebenzimmer befunden hatte , insofern widerlegt ,als dieser bekundete , in dem Nächbarzimmer ein dumpfes Geräusch
und Hilferuf gehört zu haben . Von einer äußeren Verletzung außer
einer leichten Wunde am Kopf des bewußtlos Daliegenden war nichts
zu bemerken , dagegen ließ das sofortige Erbrechen des Unglücklichen
darauf schließen , daß er eine Gehirnerschütterung , resp. innere Ver¬
letzungen davon getragen haben mußte . Dies wurde auch von dem
vr . Wolff , der überhaupt große Zweifel an dem Aufkommen des so¬
fort nach der Charite beförderten jungen Mannes hat , begutachtet .
Eine halbe Stunde später , nachdem die Polizei das in Rede stehende
Haus in allen Winkeln durchsucht und dasselbe, ohne etwas Verdächti¬
ges zu finden , verlassen hatte , wurde die Hausthür von innen geöffnet
und aus dem Hause traten drei Herren , von denen zwei sehr schnellen
Schrittes die Richtung nach der Kochstraße zu nahmen , während sich
der dritte nach der Puttkamerstraße zu entfernte . Ein Porzellanhänd¬
ler und ein Kellner der Walhalla , die sich in der Nähe postirt hatten ,eilten dm beiden Herren nach der Kochstraße zu nach und sahen die¬
selben in ein Lokal daselbst cintreten ; sie requirirle » sofort Polizei ,
welche die beiden Herren nach der Wache sistirten , dann aber , als die
Persönlichkeit genügend festgestellt war , entließen . Die betreffende Dirne
ist , wie wir hören , nicht wieder entlassen worden . ( Neuere Nachrichten
melden , daß der unglückliche Held dieser traurigen Geschichte gestorben ,
ohne vor seinem Tode die Sprache wieder gewonnen zu haben .)

Marktpreise .
Ergebniß dis am 22 . nnd25 . August 1868 zu V

abgehaltenen Getreidemarktes .
Getreide - Verkauf . Ganze Ver - Preis Ausschlag
qattuna . Ztnr . kaufssumme , per ZMr . per Ztnr .Kernen 1155 7618 fl . 8 kr. 6 fl. 36 kr. - fl. - kr. -

Roggen 49 247fl . 42kr . 5fl . 3kr . - fl. 15kr .
Gerste - fl. - kr. - fl. - kr. - fl . - kr.
Bohnen 4 26fl . — kr. 6fl . 30kr . - fl . 6kr .
Erbsen 6 42fl . - kr. 7fi . - kr. - fl. - kr.
Mischelfrucht 8 39fl . 4kr . 4fl . 53kr . - fl . 2kr .
Wicken — — fl . — kr. — fl. — kr. — fl. - kr.
Haber 2l1 979 fl . 54 kr. 4 fl. 39 kr. - fl. - kr.
Esparsette - - ff. - kr. - fl. - kr. - fl . - kr.

illingen

Abschlag
Per Ztnr .
- fl. 7 kr.
- fl. - kr .
- fl . — kr.
- fl. — kr .
- ll . — kr.
- fl . - kr .
- fl . - kr .
- fl. 14 kr .
- fl. — kr .

Frankfurt , 27 . Aug . , 2 Uhr 17 Min . Nachm . Auf Wien matt .
Ocsterr . Kreditakrien 219 , Staatsbahn -Akticn 253V « , National 53 °/ «,
Steuerfreie 52 ^ , I860r Loose 74V «, Oesterr . Valu -ta 103 °/ «, 4proz .
bad . Loose 1Ü0 >/r , Amerikaner 75 ' / « , Gold 144V ».

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

26 . Aug . Barometer .
Ther¬

mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 28 " 1,39 ' "
Meter .

-1- 11 .5 S .W . stark bew. Sonnbl . , kühlMittag « 2 . . 1 .02 " ' -s- 16,0 schw . Sonnensch . , mild
Nachts 9 . ^ 1 .10 ' " -f- io .o Sternhell , kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Freitag 28 . Aug . 3 . Quartal . 84 . Abomtementsvor -

fieüung . Die Komödie - er Irrungen , Lustspiel in 3 Ak¬
ten , nach Shakespeare von Holtei . Hierauf , neu einstudirt :Nummer 777 , Posse in 1 Akt, von Lebmn. Anfang
Vs7 Uhr . Ende vor VrlO Uhr .

Sonntag 30 . Aug . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬
ment . Dritte und letzte Gastdarstellung des Königl . Hof¬
opernsängers Hrn . Betz aus Berlin : Hans Heiling , ro¬
mantische Oper in 3 Akten , nebst einem Vorspiel von Eduard
Dcvrient . Musik von Marschner . „Hans Heiling " — Hr .
Betz . Anfang V- 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .

Bekanntmachung .
Um eine empfindliche Störung der künstlerischen Täuschung

und des Fortganges der dramatischen Handlung ferner zuvermeiden , ist es den Mitgliedern des Großh . Hoftheaters
nicht mehr gestattet , einem Hervorruf bei offener Szene Folge
zu leisten .

Das hochverehrte Publikum wird deßhalb ersucht , die Ehredes Hervorrufes den Mitgliedern nur angedeihen zu lassen ,sobald der Haupt - oder Zwischenvorhang gefallen ist.
Karlsruhe , den 20 . August 1868 .

Die Direktion .



Z .p .11 . Rastatt . Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht ,
daß unser lieber Vater und Schwieger¬
vater , Heinrich Gieser , heute
Nachmittag um 4 Uhr nach zehnmonat -

schwerem Leiden, im Alter von
49 Jahren , sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten ,
Rastatt , den 25 . August 1868 ,

Die trauernden Hinterbliebenen :
Louise Schrank , geb . Gieser ,
Jakob Schrank ._

Z .p .35 . Karlsruhe . Entfernten
Verwandten und Freunden geben wir

hiermit Nachricht , daß unsere liebe
Mutter , Gertrude Behaghel ,
geb . Steinwarz , Wittwe des im

E ^ ^ Jahr 1861 zu Freiburg verstorbenen
Professors Behaghel von Heidelberg , heute
Vormittag neun Uhr nach längerem Leiden

sanft entschlafen ist.
Karlsruhe , den 26 . August 1868 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Felix Behaghel ,
Oberkirchenrath ._

Z .P.49 . Karlsruhe .

FürstlichFürstenberg
3 7« Anlehe«

Die per 1 . Sept . ->. c . fälligen Coupons obenge¬
nannten Anlehens werden von heute an an unserer
Kasse eingelöst.

Erklärung .
In Folge der durch einen TheU der Presse

in jüngster Zeit gegen unsern Bürgermeister ,
Hrn . Foßler , gerichteteil Angriffe hat der¬

selbe in heutiger Sitzung eine Erklärung ab¬

gegeben, welche uns von seiner wohlgemeinten
Absicht, die Ehre und das Ansehen unserer
Stadt nach allen Seiten hin zu wahren und

zu fördern , vollständig überzeugte .
Indem wir dies öffentlich aussprechen , fügeu

wir zugleich den Ausdruck der Hochachtung
und des vollsten Vertrauens bei, welche sich

Herr Foßler durch sein pflichttreues und

geschäftskundiges Wirken als Gemeindevor¬

stand bei uns ungetrübt bewahrt hat .
Lahr , den 25 . August 1868 .

Der Gemeinderath r
Heimburger .
Jamm .
Nestler .
Kurz .
Schaller .
2 p s s p ?

_ Schöpfer . Z .P.53 .

Z .p.31 . Stuttgarts
"

Verein von Müllern nvd Mvhlen-
Meressenteo in Württemberg und

^ Daden.
Am Donnerstag den 3 . September ,

Vormittags 9«/r Uhr , findet in der Liederhalle
eine außerordentliche Generalversammlung statt und
laden alle unsere Mitglieder , sowie solche, welche dem
Verein noch beizutreten wünschen, zur Theilnahme an

derselben ein.
Der Vorsitzende des Hauptverbandes deutscher Mül¬

ler und Mühlen -Jnteressenten , Herr I . I . va» Wyn-

gärt, Dampsmühlenbesitzer in Passow , wird der Ver¬

sammlung ebenfalls beiwohnen.
Tages - Ordnung .

1) Bericht über die Versammlung deutscher Müller
und Mühlen -Jnteressenten in Berlin .

2) Diskussion über Getreide-Reinigungsmaschinen.
3) Das Versicherungswesen.
4) Besprechung in Betreff der leeren Säcke .
Nachmittags Besichtigung der Golay 'schen Dia¬

mant -Schärfmaschine. welche in der K. Kunstmühle in

Berg arbeiten wird .
Für das Komitee :

Der Vorstand
I . G . Steng

in Canstatt. _" "
Z .p .39 .

"
Nr . 185 . Heikel berg .

Mannheim - Karlsruher Nheiubahu.
Gütervermessung.

Die Vermessung der von der obigen Bahnlinie
durchschnitten werdenden Güterstücke der Gemarkun¬

gen : Mannheim , Neckarau, Seckenheim und Schwe¬
tzingen soll an badische Geometer vergeben werden.

Hiernach werden die Herren Geometer eingeladen,
ihre Anerbietungen längstens bis

Mittwoch den 2. veplember d . I .
auf dem Centralbureau der Mannheim - Karlsruher
Rheinbahn in Heidelberg einzureichen, woselbst auch
die Uebersichtsplane und näheren Bedingungen einge-

jehen werden können .
Heidelberg, den 28. August 1868.

Der Oberingenieur :

_
Bnrklrn ._

Z.n .778 . Karlsruhe .

Aufforderung.
Bei Unterzeichnetem Regiment werden iunge Leut «,

welche Lust zur Erlernung der Musik (Blechmusik )
haben, als 3jährige Freiwillige angenommen.

Auch geübte Musiker werden unter den günstigen
Bedingungen engagirt .

Etwaige Anmeldungen sind auf der Adjutantur
einzureichen.

« roßh. Kommando des II . Dragoner- Regiments
Markgraf Maximilian .

Z .P .46. Karlsruhe . . . .

Mechanische Hanfspinnerei und Weberei Emmendmgen.
Die Herren Aktionäre der Mechanischen Hanfspinnerei und Weberei in Emmendinzen werden zu der

daselbst auf
Mittwoch de« SV. Scptbr . d . I . , Bor « . 11 Uhr,

in dem Fabriklokale anberaumten ordentlichen
Weneral -Kersammlung

eingeladen. Die nach 8 20 der Statuten erforderlichen Eintrittskarten können bei den

Herren Bankier G . Müller Sf Cons . m Karlsruhe ,

Herrn Christian Mez in Freiburg i . B ,
und bei der Direktion in Emmendingen

in Empfang genommen werden.

OberheMche Eisenbahn-Gesellschaft.
Wir brinqen hiermit zur Kenntniß der Inhaber der von uns ausgegebenen valleinbezahür » Jnterims -

Certificate, daß die definitiven Titres unserer Aktien , Welche mit AiuS » Mtd Dividendeo -CaupoaS versehe »

siud, am 1 . September erscheinen .
Der Umtausch wird außer in Frankf ur t auch durch dw Herren

L .AL * ^ j
besorgt , an welche die Jnterimsquittungen emzuliefern sind .

° den 24 . August 1868.

_ _ _ Der Mrwaitimgsraty.
Z .p .13. Rastatt .

Sterbekasseperein für Veteranen.
In der heutigen Generalversammlung wurden die

Vereinsstatulen festgestellt und genehmigt.
Hiervon setzen wir die Veteranen - Vereine des badi¬

schen Landes, deren Existenzuns unbekannt ist und die
daher auch nicht zur Generalversammlung eingeladen
werden konnten , mit dem Ersuchen in Kenntniß , sich
längstens bis zum 6. September d . I . bei uns
schriftlich anzumelden , um den Vereinsvorständen die
Statuten zusenden zu können .

Rastatt , den 23 . August 1368.
Im Auftrag des provisorischen Verwaltungsraths :

_ I . Fr . Leiuer._ _
Z .p.22 . Lörr a ch.

Wiesenthal -Bahn
Die auf k. 1 . Sept . fällige Dividende wurde auf

fl. 4. 5 kr. resp . Frcs . 8. 75 pr . Aktie festgesetzt und
kann bezogen werden
in Basel : bei den Herren Bischofs z« St . Alba « ,
in Lörrach r bei Herrn C R . Gebtiarv ,
in Schopfheim : bei dm Herren Gottschalk K»

Grether .
An eben denselbenOrten werden auch die auf den

gleichen Tag fälligen Coupons unserer Obligationen
eingelöst.

Lörrach , den 25. August 1863.
Direktion der Wiesenthal-Bahn .

-
Z .p .36 . Kehl a . Rh.

krMLü8. veweiit
empfehlen in feinster Qualität zu äußerst billigen
Preisen

1 . Vhlgart <L Cie . in Kehl a . Nh.
S - -7. BabenMiler.
Traubenkur :

Z .p .45. Karlsruhe . ^
Erledigte Asfistentenstelle

Eine der zwei Assistentenstellen an der Versuchssta¬
tion ist durch einen Chemiker zu besetzen. Gehalt
500 fl . Anmeldungen bis 15 . September bu dem

Vorstand der Versuchsstation Karlsruhe .
I »r I . Neftler .

Z . P .20.

ZanlOOOb . Offenburg . Ein tüch

^ t' ger

Schweizerdegen
wird sogleich zu engagiren gesucht von

Bu chdrucker Rudolf Ottern,u Offrnburg .

Z .p .33 . Karlsruhe .

Lehrlings-Gesuch.
Ein mit den nöthigen Vorkenntnissen versehener

junger Mann kann sofort in mein Geschäft als Lehr¬
ling einketen .

Karlsruhe , im August 1868.
'A « . L. zUmann

Kurz -, Spiel - und Galanterie - Geschä ft.

lN Zu verkaufen
Z ^ 6. Eine gut dressirte Hühnerhün -

^ din ist zu verkaufen. Wo ? sagt die Expe¬
dition dieses Blattes . Briefe franco . _

Z .m .954 . Nr . 6924 . Meersbnrg . ( Auf¬
forderung undFahnduvg ) DonatFreivon
Rickenbach , Amtsgericht Ueberlingen , ist wegen Fäl¬
schung einer Privaturkunde aus Gewinnsucht und des

dadurch verübten 16. Rückfalls in ein gleichartiges
Vergehen angeschuldigt.

Derselbe wird aufgesordert, sich
hinnen 3 Wochen

dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse der

Untersuchung das Erkenntniß würde gefällt werden.
Zugleich bitten wir , aus ihn zu fahnden und ihn im

Betrelungssalle hicher zu liefern. ^ .
Derselbe ist ^47 Jahre alt , 6' groß, schlank , hat

blonde Haare , blaue Augen, spitze Nase, blondm Bart
und schadhafte Zähne .

Meersbnrg , den 22. August 1863.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Stetten .
Z .m .952 . Mannheim . ( Aufforderung . )

Nikolaus Reichert von Burgstädt steht dahier wegen
Diebstahls in Untersuchung, der er sich durch die Flucht
entzogen hat. "

Derselbe wird ausgefordert, sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen . indem sonst nach dem Ergebnisse der

Untersuchung das Erkenntniß gefällt werden wird.
Mannheim , den 24 . August 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Ullrich .

Z§ .42 . Nr . 7938 . Ettlingen . ( « Skannt -
m a ch u -n g.) Anastasia Seib « rlich , ledig, von Rei¬
cheubach beabsichtigt , eine Reise nach Nordamerika p,
unternehmen.

Hievon werden deren etwaige Gläubiger mit dem
Anfügen in Kenntniß gesetzt, daß der Reisepaß am

Donnerstag den 3 . September
verabfolgt werden wird , und daß es ihnen übiMsse,
ist, ihre Ansprüche an dieselbe vor Gericht zu wärzreu .

Ettlingen , den 25. August 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt.

L u m p p.
Lambin » - .

Z .m.836 - Flehingen . ( Erbvorladung .)
Wilhelm Marx Stoll , «schreiner von Zaisenhausen,
Sohn des verlebten Schreiners Joh . Wilh . Stoll
und dessen Hinterbliebenen Wittwe , Elisabeths , ein«
geborene Roth von da, ist zur Erbschaft seine « Vater«
berufen. Da dessen Ausenlhait dahier unbekannt ist,
so wird derselbe anmit aufgesordert, sich

binnen 3 Monaten , von heute äV ,
um so gewisser bei dem Unterzeichneten zu melden ,
als sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zu-
getheilt werden , welchen sie zukäme, wenn der Bor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Flehinqen , den 18 . Aug . 1868.
Der Großh . Notar

Brunner .
Z .m .884 . Flehingen . ( Erbvorladung .)

Johann Josef Gänzer von Sickingen, geboren am
20. April 1788 , ein Sohn des verlebten Landwirth«
Johann Josef Günzer und der gleichfalls verbliche¬
nen Maria Eva , eine geb. Nuschele , von da , ist
zur Erbschaft seiner verlebten Halbschwester , Mari»
Magdalena Günzer , gewesene Ehefrau des Altbür,
germeisters und Oekonomen Johann Adam Weber
von Flehingen, berufen. Da dessen Aufenthalt dichter
unbekannt ist , so wird derselbe anmit aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten ,
von heute an gerechnet , um so gewisser bei dem Un¬
terzeichneten zu melden, als sonst die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen würde zugelheilt werden, welchen sie
zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Flehingen, den 18. Aug . 1868.
Der Großh . Notar

Brunner .
Z .m.861. Pforzheim . ( Erbvorladung )

Karl Pfefferte und Georg Adam Pfefferte ,
Söhne de« Wilhelm Pfefserlevon Sulzfeld , welche
sich vor mehr als 18 Jahren von ihrer Heimath ent¬
fernt haben und deren Aufenthalt nicht bekannt , sind
zur Erbschaft ihrer hier verlebten Schwester Jako-
bina Pfefserle , Ehesran de« Johann Georg Beli -
can dahier, berufen und werden hiermit anfgesor-
dert , sich

binnen drei Monate »
zur Empfangnahme des sie treffenden Erbtheils bei
dem Unterzeichneten dahier zu melden , ansonst du
Erbschaft Denjenigen tvürde Mgetheilt werden, welch «,
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit de« Erb-
ansalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Pforzheim , den 17 . August 1868.
^ Großh . Notar

W. Weigand .
Z .m .856 . Mannheim . ( Erbvorladung . )
1) Ludwig Emil Reinhard ;
2) Ludwig Anton Daniel Reinhard , und
3 ) Anna

"
Katharina Sofie Friederike , geboriu

Reinhard , Ehefrau de« Freiherr «. Franz
von Reischach ,

werden hiermit zur Erbtheilung ihres BaterS Philipp
Jakob Reinhard , im Leben Privatmann dich» ,

mit Frist von 3 Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn sie nicht
erscheinen , die ErbschaftDenen werde zngetheilt werden ,
welchen sie zukamc , wenn die Vorgcladeneu zur Zeit
des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Mannheim , den 1b. August 1868.
Der Notar
Bürck . ^

Möckmühl .
Mratkordirung von Eisenbahnbau -Arbeiten .

Zu Ausführung der Untern Jagstbahn (Strecke Jagstseld -Osterburken) werden in höherem Aufträge die Bauarbeiten von 24 Bahnwarthäujern zur Submstsm

hiermn ausqebolen

Nummer der Bahn warthäuser

und die Markung .

Nummer
der

Abtheilnng
kr.« fl.

Rr . 6 . Markung Herbolzheim ( Baden)
7 . „ dto .
8. „ dto .
9 . „ dto

10. „ Neudenau
der I . Abtheilnng

261 1/6
331 1100

Dumme
52 « 498
52 498
53 « 494
31 707
53 682

Nr . 12. Markung Siglmgen (Württemberg )
14 . „ Züttlingen
15. „ dto.
16 . „ Möckmühl
17 . „ dto.

Summe der II . Abtheilnng M 106s 882 >53

Rr 18. Markung Möckmühl (Württemberg )
19 .
20. . Roighcim
21 .

Summe der III . Abtheilung
22. Markung Roighemi (Württemberg )

283 N

Sennfeld (Baden )

Summe der IV . Abtheilung
211
211 24
228 58
211 24 20 40

27 . Markung Sennseld (Baden )
28 . , Adelsheim
29. „ dw.
30. ' „

dto
gl Osterburken _ _ _ _

versehm, spätestens bi»
Montag den 31 . August 1868 , Mittag « 12 Uhr ,
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. Mockmühl, den 20 . August 1868 . _
^ ^ -

» nd « erlaa der <ö. vrana ' lchrn Hofbuchdruckekti, (Mit einer Beilage»)
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